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Gttüzv & dj ii ï se r : SBarum rrägft benn bu eine (ofcBe SSritte?"

3 \v t iit V $r$ül$r: 9II§ ©djufc gegen Me Obvfeigen beâ SeBrcrS;

et miß mir fie nidjt entjwei fàjïagen! '

Heine ÎDa^rîjeit

Î>a3 ift niajt beS ©djidfafg %âât, nein, nur ein bldeä ©djidffeïeJ

Per «Erfahrene.

Ätt3&$: w3)u, Sßafca, warum geben benn biefe Seute atte Barfuß?"
»afsr: SBeil fte ber ©ebub brudt !"

bifjle fran3öftfdj.

Sueg, Steffi, bo Bat fi franjöTtfdje SBedfi; gang bod) unb djauf met eiä!"

Fein ausgedacht.

Erster Schüler: Warum trägst denn du eine solche BrÄe?"
Zweiter Schüls.r. Als Schutz gegen die Ohrfeigen des Lehrers;

er will mir sie nicht entzwei schlagen!"

Reine Wahrheit.

Das ist nicht des Schicksals Tücke, nein, nur ew dickes Schicksele.'

Der Erfahrene.

Knaby: Du, Papa, warum gehen denn diese àte alle barfuß?"
Vater: Weil sie der Schuh drückt!"

L bißle französisch.

Lueg, Aetti, do Hai si französische Weckli; gang doch und chauf mer eis!"
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